
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

12.3.1894 (No. 70)



Kirlsrcher ZeitilU
Montag , 18 . März .

Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß . Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 6b Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18V4.

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 12. März . .

Dir vorgestrige Abstimmung des Reichstags über den
grundlegenden Artikel 1 des deutsch - russischen Handels '
Vertrags hat allgemein durch die Größe der Majorität
für den Vertrag überrascht. Cs gab eine Zeit , in der
selbst die Meinung , daß der russische Handelsvertrag mit
ungefähr derselben Mehrheit wie der rumänische ange¬
nommen werden würde , für optimistisch galt . Die vor¬
gestrige Mehrheit war jedoch mehr als doppelt so groß
wie bei der Abstimmung über den deutsch - rumänischen
Vertrag. Für den Vertrag mit Rumänien betrug die
Mehrheit 24 Stimmen, während Artikel 1 des Vertrags
mit Rußland vorgestern mit einer Majorität von §4
Stimmen angenommen worden ist . Da vorgestern bei
der entscheidenden Abstimmung 200 Freunde und 146
Gegner des deutsch - russischen Handelsvertrags einander
gegenüberstanden und 4 Reichstagsmandate z. Zt . erledigt
sind , so haben 47 zur Vollzähligkeit gefehlt. Selbst wenn
diese 4? sämmtlich gegen den Vertrag gestimmt hätten,
würde der Artikel angenommen worden sein . Aber man
wird wohl annehmen können , daß der größte Theil der
Fehlenden aus solchen Abgeordneten bestand , die vor
ihrem politischen Gewissen eine Ablehnung des Vertrags
nicht glaubten verantworten zu können , während sich
andererseits ihre Abstimmung zu Gunsten des Vertrags
nicht mit den vor ihren Wählern eingegangenen Ver¬
pflichtungen vereinbaren ließ . Jedenfalls können sie keine
sehr eifrigen Gegner des Vertrags gewesen sein , da sie
sonst die Gelegenheit, gegen den Vertrag zu stimmen ,
nicht unbenutzt gelassen hätten . Das Ergebniß der zweiten
Lesung ist nun bekanntlich für das Schicksal einer Reichr-
tagsvorlage nicht unter allen Umständen entscheidend, die
definitive Entscheidung fällt bei der Schlußabstimmung
nach der dritten Lesung; aber es ist die allgemeine Ueber-
zeugung , daß das Stimmenverhältniß bei der dritten
Lesung des russischen Handelsvertrags sich nicht weit vom
vorgestrigen entfernen wird. Nachdem sich am Samstag
unter allgemeiner Spannung die Abstimmung über Artikel 1
des Vertrags vollzogen hatte, wurden die Artikel 2 bis 5
und 8 bis 18 fast ohne Debatte angenommen , Artikel 6
und 7 (Meistbegünstigung und Tarife) zurückgestellt . Heute
findet die Fortsetzung der Berathung statt. Für den Fall,
daß mehr als zwei Sitzungen für die zweite Lesung des
Vertrags nöthig sein sollten , sind dem Vernehmen nach
Abendsitzungen in Aussicht genommen, so daß am Donners¬
tag oder spätestens Freitag die dritte Lesung folgen kann.

Deutschland.
* Berlin , 11 . März. Gestern fand bei Ihren Maje¬

stäten dem Kaiser und der Kaiserin anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers von Rußland eine größere Früh¬
stückstafel statt, zu der unter anderen der russische Bot¬
schafter Graf Schuwaloff geladen war . Morgen Früh
wird die Kaiserin ihre Reise nach Abbazia antreten . Am
Dienstag Abend wohnt der Kaiser einem Diuer beim
Finanzminister Miguel bei .

— Wie der „Reichsanzeiger" meldet, hat der hiesige
Botschafter der Bereinigten Staaten von Nordamerika
der Kaiserlichen Regierung im Aufträge des Präsidenten
Cleveland die Anerkennung der Regierung und des Vol¬
kes der Vereinigten Staaten für die großartige Be¬
theiligung Deutschlands an der Chicagoer Aus¬
stellung ausgedrückt. Gleichzeitig hat der Botschafter
unter Mittheilung eines diese Anerkennung billigenden
Kongreßbeschlusses und ebenfalls im Aufträge des Prä¬
sidenten der Union der hohen Werthschätzung gedacht ,
mit welcher Regierung und Volk der Vereinigten
Staaten die freundschaftliche Mitwirkung der Kaiserlichen
Regierung zur Sicherstellung der Erfolge der Ausstellung
empfinden .

In der letzten Woche war wiederum in einigen
Zeitungen die Rede davon, daß die verbündeten Regie¬
rungen für die laufende Session darauf verzichten würden,
die dem Reichstag gemachten Steuervorlagen durch -
berathen zu sehen . Gegenüber dieser Meinung kann die
nNordd. Allg. Ztg." aus bester Quelle versichern , daß
die verbündeten Regierungen unter allen Umstände» da¬
rauf beständen , nicht nur über die Steuervorlagen, sondern
auch über das Fiuanzreformgesetz von dem Reichstage
eine bestimmte Antwort zu erhalten . Die Reichsfinanz¬
reform ist auch eine viel zu wichtige und dringliche Auf¬
gabe, als daß die Bundesregierungen sie mit Gleichmuth
hinausgeschobrn sehen könnten.

— Nach einer Meldung aus dem Haag ist gestern die
Konvention zwischen Preußen und den Niederlanden über
die Korrektion der alten Assel unterzeichnet worden.

Italien .
Rom, 11 . März . Angesichts der Vorgänge in Sicilien

und Massa - Carrara , sowie in Anbetracht der finanzpo¬
litischen Fragen, welche die öffentliche Aufmerksamkeit in
Italien beschäftigen , hat man den Stand der Dinge in
Afrika fast aus den Augen verloren. Es ist aus dem
italienischen Schutzgebiete in Afrika auch nicht viel Neues
zu berichten . Die aus Massauah einlaufenden Berichte
besagen , daß ein Angriff der Derwische auf die ery-
thräische Kolonie für die nächste Zeit nicht zu besorgen
sei . Nichtsdestoweniger fahre man aber italienischerseits
mit Vorsichtsmaßregeln fort, um gegen jede Ueberraschung
gesichert zu sein . So werden die an die Grenzen der
Kolonie auf der Straße von Kaffala vorgeschobenen
Posten verstärkt. Ferner werden verschiedene Befesti¬
gungsarbeiten und die Aufstapelung von Lebensmitteln
in den dafür geeigneten Orten fortgesetzt . Demnächst
sollen aus Italien Artillerieverstärkungen und Mitrail -
leusen für den Schutz von Kaffala und anderer Punkte
nach der erythräischen Kolonie gesendet werden.

Frankreich.
Paris , 10. März. Der französische Premierminister

Casimir Psrier hat es bekanntlich neulich in der
Kammer abgelehnt, das katholikenfeindliche Verhalten des
Maire von Saint - Denis zu unterstützen . Er erwiderte
auf eine Interpellation , daß formell das Verhalten des
Maire, der eine Ausstellung kirchlicher Embleme verboten
hatte, zwar nicht anzutasten sei, daß der Maire aber mit
bedauerlicher Intoleranz gehandelt habe. In vatikanischen
Kreisen ist man von dieser Erklärung des französischen
Premierministers sehr angenehm berührt worden . Die
„ Politische Korrespondenz " schreibt : „ Nach einer uns
von unserem vatikanischen Korrespondenten aus Rom zu¬
gehenden Meldung haben die Erklärungen , welche der
französische Ministerpräsident, Herr Casimir Parier , und
der Kultusminister, Herr Spuller , in Beantwortung der
Interpellation Cochin , über die Stellung der Regierung
zur Freiheit der religiösen Kulte in der französischen
Kammer abgegeben haben , im Vatikan die lebhafteste

! Befriedigung hervorgerufen. Der Papst erblicke in
diesen Erklärungen den Beweis dafür , daß die französische
Regierung sich von dem Geiste der Mäßigung den
Katholiken und der Geistlichkeit gegenüber leiten lasse
und daß der Anschluß der Ralliirten an die Republik
Früchte zu tragen beginne . Leo XIII. habe denn auch
in allen Unterredungen, welche er in der letzten Zeit mit
französischen Bischöfen gepflogen habe, den Entschluß, in
seiner gegenwärtigen Haltung der Republik gegenüber zu
beharren , in formeller Weise kundgegeben und die Ueber-
zeugung ausgesprochen , daß die Zukunft ihm Recht geben
werde . " Die französischen Radikalen sind freilich seit
jener Kammerverhandlung um so schlechter auf Casimir
Parier zu sprechen , dem sie reaktionäre Neigungen zu¬
schreiben . Allein die ganze Zusammensetzungder Kammer
bürgt dafür , daß solche Neigungen , selbst wenn der
Premierminister sie haben sollte, nicht zur Verwirklichung
kommen, und die Kammer hat ja auch Herrn P6rier ihr
Vertrauen in die Ausführung der republikanischen Gesetze
ausgesprochen .

Großbritannien.
London , 11 . März. Leber das Regierungsprogramm

des neuen englischen Premierministers Lord Rosebery
wird man nicht lange im Unklaren bleiben . Lord Rose¬
bery wird in dieser Woche zwei große Reden halten , und
zwar im Oberhause bei der Avreßberathung und am
Samstag in der Getreidebörse zu Edinburg . Die Thron¬
rede soll mit Bestimmtheit drei Entwürfe — 1 . über die
Aufstellung der Wählerlisten, 2. über die Behandlung der
ausgewiesenen irischen Pächter und 3. über die Kirchen¬
entstaatlichung in Wales — ankündigen. In liberalen
Kreisen ist außerdem die Meinung verbreitet, die Regie¬
rung bereite einen Gesetzentwurf vor , der das Abstim¬
mungsrecht des Oberhauses über die vom Unterhaus «
angenommenen Gesetze einzuschränken beabsichtigt. Ohne
Zweifel würden viele Liberale und Radikale einen solchen
Gesetzentwurf sehr gern sehen ; wir zweifeln aber daran,
daß Lord Rosebery sich beeilen werde, den Kampf gegen
das Oberhaus , den sein Amtsvorgänger Gladstone m
seiner letzten Parlamentsrede proklamirte, durchzuführen.
Lord Rosebery wird seine Aufmerksamkeit wohl zunächst
dringenderen Aufgaben zuwenden . _

Geotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 12 . März.

Die Mittheilung über das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs in Nr . 69 dieses Blattes vom
Gestrigen ist dahin zu berichtigen , daß es heißen soll
statt : „und möglichste Enthaltung von allen Geschäften

„ und Enthaltung von geschäftlichen Besprechungen " ; da¬
gegen finden die laufenden Geschäfte täglich ihre Er¬
ledigung.

k . (Mittheilungen der Handelskammer .) I «
Interesse der Herbeiführung möglichst einheitlicher Arbeitszeiten
in den industriellen und gewerblichen Betrieben deS hiesigen
Platzes während der Dauer des kommenden Sommerdienstrs war
die Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen von der
Handelskammer gebeten worden , soweit es in dem erste« Ent¬
würfe zum Sommerfahrplan nicht bereits vorgesehen » die
Arbeiterzüge während des Sommers im allgemeinen etwa
20 Minuten vor 6 Uhr Morgens hier eintreffen «nd gegen
20 Minuten nach 6 Uhr Abends von hier abgehen zu lassen . In
dankenswerther Weise bat die genannte Behörde hierauf beschlossen,
den Fahrplan der Arbeiterfrühzüge derart anzuordnen , daß der
letzte (von Wilferdingen herkommende) Zug um b Uhr 43 Minuten
in Karlsruhe Hauptbahnhof cintrifft ; eine weitere Früherlegung
wird als nicht empfehlenswert - erachtet , denn sonst würden » d»
hier drei Züge — von Bretten , Bruchsal und Wilferdingen her —
in Betracht kommen , die sich auf der Strecke Durlach —Karlsruhe
nur in Stationsabstand folgen dürfen , die mit dem ersten Zuge
kommenden Arbeiter wieder zu früh hier eintreffen . Ans ähnliche »
Grunde wird auch der Frühzug von Graben her nur um
eine Minute (5 Uhr 41 Minuten statt 5 Uhr 42 Minuten ) früher
hier anzubringen sein, weil bei diesem die Mehrzahl der Arbeiter
am Mühlburgrrthor aussteigt , wo der Zug schon um S Uhr
34 Minuten eintrifft .

Neueste Telegramme .
Kiel, 12. März. Die Sammlung für die Hinter¬

bliebenen der auf dem Panzer „Brandenburg" Verun¬
glückten beträgt bereits über 100000 M . Der „Vulkan"
hat 5000 M . gesendet.

Sigmariugen, 12. März. Verwaltungsgerichtsdirektor
v. Schwartz in Stettin ist zum Präsidenten der hiesigen
Regierung ernannt worden .

Bern, 12. März. Der Schöpfer der neuen Verfassung
des Kantons Bern, Rudolf Brunner, ist gestorben .

Rom , 12 . März . Der gestrige Miuifterrath beschloß ,laut „ Frkf. Ztg. " , die Solidarität aller Mitglieder de»
Ministeriums in Betreff der Finanzpläne.

Rom , 12. März. Die Regierung übertrug die Aus¬
prägung von 10 Millionen Lire neuer Nickelmünzen an
Geh . Rath Krupp in Essen.

Turin , 12. März. Kossuth verbrachte eine unruhige
Nacht .

Paris , 12. März. Ministerpräsident Casimir Pürier
ist infolge einer Unpäßlichkeit genöthigt , das Zimmer zu
hüten .

Paris, 12. März. Gestern wurden fünf Anarchisten
verhaftet , unter ihnen der Italiener Gregor Ricco. Im
Kohlenbezirk von Decazeville wurden bei mehreren Anar¬
chisten Haussuchungen gehalten .

Amsterdam, 12. März. In der Nacht um 1 Uhr fand
bei Rotterdam ein Zusammenstoß des mit Holz beladenen
Danziger Dampfers „Lining" mit dem Dampfer „Lincoln"
statt . Elfterer sank sofort . Drei Personen sind ertrunken,
die übrigen wurden von dem wenig beschädigten „Lincoln"
gerettet .

Christiania , 12. März. Das Stvrthing nahm ein vom
Abg. Ullmann beantragter Tadelsvotum gegen die Regie¬
rung mit 62 gegen 49 Stimmen au .

Madrid , 12. März. Es verlautet, das neue Kabiuet
werde sich heute konstituiren . Man glaubt, der Gouver¬
neur der Bank von Spanien werde die Finanzen, Moret
da« Aeußere , PaSquin die Marine und Capdepon da«
Innere übernehmen. (Moret , PaSquin und Capdepon
haben schon bisher dem Kabinet angehört.)

New -Aork , 12 . März . In der Nacht zum Sonntag
explodirte eine Bombe vor einer Wirthschast des italieni¬
schen Quartiers . Alle Fensterscheiben in der Nachbar¬
schaft wurden zertrümmert. Vom Thäter fehlt jede Spur .
Menschenleben gingen nicht verloren .

Großhrriogliches Hoftheatrr.
Montag , 12. März . 4 . Sondervorst , zu ermäßigten Preisen :

„Mein Le - potd ", Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolf
8 ' Arrooge , Musik von R . Bial . Anfang 7 Uhr.

WitterunssbrodachtLilgra der Meteor, !. Station Km-i^ ße
vor»« . Lh -rm . »bsolutk Ski-Ui«

März w» in 0. . Frucht . Fruchtig-
m mw reit in *,.

Wind . V » « a .

9 . Nachts 9 " U . 748.0 -1- 9.8 , 6.» 76 SW bedeckt
10 . Mrgs . ? -«U . * 7472 -1- 68 ! 6.7 82 bedeckt *)
10 . Mttgs . 2" U. 747 -7 -i-10 .4l 6.7 72

0 Regen .
-7- LS .» , mrvrigge m orr— — -- - — v ,

Nackt vom S. auf 10. März -s- 8.0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 10. März , 7 Uhr 26 M » .

Früh : -t- 2 .90 ; Schneehöhe 5ow .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Md .
- - Rmk.. l Fra« - « Pfg. Frankfurter Kurse vom 10. März 1894. t etr, -- 8» Pf, ., t Pst>. ^ « » ml..

mbel - - » Rmk.
. t Dollar - 1 « mk. « Pf».

«> Pf, .. 1 Mark Bank, - r Rmk. 6, P

StaatSpaptere .
Bade« 4 Obligat . L . 103 32

. 4 , M . 10510

. 4 Obl . v . 1886 M . 106.L8
. 3V, . V. 1892 M . ILO 80

Bayern 4 Obligat . M . 107.80
Deuts» l. 4Rei» Sanl . M . 107 .70

. »V, . M . 101.80

Prvllßeu 4 CousolS M . 107 .W
. 3' /, . M . 10180
. 8 . M . 87 .80

Württ . 4 Obl . v. 78/80M . I0b .ro
Oesterreich 4 Goldreute st. 98 .—

. 4»/. Silberr . st. 80.20
- 4' /, Papierr . st. 80 80

Ungarn 4 Gourreute st. 96 .30
Italien 8 Amte Kr . 74 80
Rumänien 8 Am.-R . Kr. 96 80
Rußl . 811 Orieutaul . PR . 68 60

. blll - . PR . 68 40
Portugal 3 LnSlüud . Lstr . 22 29
Serbien 8 Goldreute Lstr . 64 —

Schweden 4 Oblig , M . —
Span . 4 AuSländ. P . 64 89
Berner SV, Obligat . Kr. 101 —
EaVVteu 4 Unis. Obl . Lstr . 104 —

. 8 ' /, Privil . Lstr . 100 70
Urgent. 8 Am . Goldaul . P . —

Bank -Aktien.
SV, Deutsche R .-Bank M . 188 20
4 Badische Bank Thlr . 11160
8 Basler Bankverein Kr. ISO 70
4 Berlin . HaudeÜges. M . 134 20
t Darmstüdtrr Bank M . 1S7.80
4 Deutsche Bank M . 167 20
4 Deutsche BereiuSb. M . 10820
4 Deutsche Uuioubauk M . 78 —
4:DiSk .-Romm.-A. Thlr . 189.60
4 Franks. Hyp.-B . 14«.—
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B . -Auth.

unkündbar bis 1808 114 .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122.80
8 Oeft. Kredit ö . ft. 298 ' /,
4 D . Esfektenb . 89°/° Thlr . 109 70
4 D . Hvv.-Bk. Tblr . 80»/. 111 .50

Eisenbahn -Aktie«,
lf. 8udwigS-B ahn Thlr . 114 .40

« ahn st. 147 40
st. 114 90
kr. 187 90
fr. 119 30
fl. 331' /.
st. 168

9IV.
188'/-
213»/,

4 Gotthardbahn
4 Schweizer Eentr .
8 Böhm . Westbahu
bOest . Lokalbahn ft-
8 Oest. Südbahn (Lmb.) st
bOest . Nordwest st.
8 . . lüt . 8 . st

Eifenbahn -PriorUSte».
4 Elisabeth stenerfrei M . 102.70
8 Mähr . Sreuzbahu T
8Oest . RordwKv . 74M . 108.40
8 , . lät . st. 89.80
8 . . Ist . S . L 88.80
SRaab «Oed .»Ebenf . M - 70 .80
4 Rudolf st. 79 20
4 , Salzkgnt . stfr. M . 10199
4 Vorarlberger st. 7990
3 Stal . gar . E .' B . kl . Kr . 48 80
4 Gotthard IV. S . Fr . 10310

3 ' /, 3ura »Beru -8u». Kr.
4 Schweizer Central Kr.
4 dto. Nordost 88-87 Kr.
8Tüdbabu stenerfrei st.
4 dto . M .
3 dto . Kr.
8Oest .-U.St .-B . 73-7» ff.
3 dto . I>-Vlll . Cm.
3 Livoru. 6 . v . v. 0/2
5 ToScan . Central
8Westfik.« ..B . 80stfr.
6 South . Paris . Cal . 1.
Obligationen »nd Jndnstrie -

Aktie».

10110 >8 Dortmund . Union M 110 —
108 .30 IV, Alpine Montau abgest 97 —
104.6ol4 dto. Ser . Il -VHI Lire 71 .90
103. -

98 69
62 —

109 —
86 .40
88.30
84.—
13 89

108 40

KarlSruh . Mas chiueuf. M
Bad - Zuckers- Wagh. g.

91 .
197 .—
124 . -
66 22

s Deutsch. Phönix 20V, E . 207.99ch.
4 Rheinische Hypotheteu»

Bank 80°/» Thlr . 186 .10
8 Westeregeln -Alkali-W - 148 .29

StandeSherrl . AnleHen .
S' /,Menb ..Bir «eioS7M 83^ 0

Verzinsliche Loose.
4 Badische Prüm . Tblr . 137 .—
4 Bayrische Prüm . Thlr . 141 .32

/« Köln- Minden Thlr . 132 . —
Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 124.30
Oldenburger Thlr . 126 .10
Oefterr . v. 1884 ft. 124 80

. V. 1860 st. 124 .80
» Stuhlw .Raab -Gr -Ihlr . 88.80

Unverzinslich « A »»se
per Stück in M .

AuSbach -Guuzeuh . st. 42.70
Augsburger st. - 23 .72
Branuschweiger Thlr . 104 .20

eiburger Kr. 39-30
ailäuder Kr. 10

Meininger L 28 70
Oekrrrncher v. 1864 st. 32820

ZArr -Hedit
v . 188

^ ft. 327.50
taatS st.

'
287 20

Pfandbriefe .
fütz . A . N. 1898M . 102 .90
!r .B .«K .»A.VII-IXTHlr.l00 .89
reuß . Centr -Bod .-Kred .-
A . 88 d 100 Tblr. 101.70

4Preuß . Hypolh.-Versich -
Akt.-Ges. unk- 1908 M . 102.90

« Rh . Hyp. T . 44-49 M . 100 90
4 dto. uuküudb. 1896-97 102.30
SV, dto . M . 96.10

Wechsel und Torte « .
Amsterdam ft . ISO 169 .30
London Lstr . 1 20.46
Paris Kr. 100 81.18
Wien st . 100 1639 «
Dollars in Sold 4 .16
20 Franken-Stück 16.20
Engt - Sovereign - 20.38

ReichSbauk -DiScont 3' /»
Frankfurter Bank-LiSkou » 3°/ ,

IllklUtzüLA
zu verhüten , genieße man Ulml -
ch^ lelni » «» , 35—80 Stck. je nach
Größe der Frucht ^ 3 ; Ll » r,ck» »>t -
» e » 50 Stck. 3.40 ; Vitra » «»
38 —80 Stück ^ 4 2 .70, frostgeschützt ver¬
packt portofrei durch die Administration
des „ L!» part «« r " in Lr ! « «1.

Bürgerliche« echtspftege
Orstentltchr Zustellung .

H53 . 1 . Nr . 2948. Offenburg .
Jakob Schmidt , Sattler zu Wolkach ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schneider,
klagt gegen August Schmidt von Wol-
fach, zur Zeit an unbekannten Orten ,
auS Kauf von Liegenschaften auf Ge¬
markung Wolfach , mit dem Anträge
auf Anerkennung des Vertrags und
Mitwirkung bei dem Einträge in das
Grundbuch , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer ll des Gr .
Landgerichts zu Offendnrg auf

Freitag den 18 . Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klag; bekannt
gemacht.

Offenburg , den 9. März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts-

Antoui .
Aufgebot.

G -984 .2- Nr . 8355 . MoSbach .
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen folgendes Aufgebot erlaffen:

Der Bürgermeister und Landwirth
Jacob Heißner von Weisbach, Amt
Ederbach, besitzt auf Gemarkung Mos¬
bach : 1 . 330 Ruthen (Steuermaaß )
Wiesen im Fleischbergabhangneben dem
Wald und Bach ; 2. 1 Morgen 135
Ruthen Wiesen allda » neben dem Wald
und Bach , worüber Einträge in den
Grundbüchern dieser Gemeinde fehle».
Auf Antrag des Bürgermeisters Heiß-
nrr in Weisbach werden alle Diejenigen,
welche an diesen Grundstücke » in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf eine» Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Freitag den 11 . Mai 1894 ,
Bormittags 10 Uhr »

bestimmten Aufgebotstermine anzumel
de» , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Mosbach , den 5 . Mär , 1894 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
H '36.1 . Nr . 2450. M - ßkirch . DaS

GroM Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Landwirth Leo Teufel von Ablach
besitzt auf Gemarkung Göggingen nach¬
stehend beschriebene Liegenschaft ohne
grundbuchsmäßigen ErwerbStitel :

. Lagerbuch Nr . 826 : 10 ar 7 gm
Wiese im Unterried , einers . Wil¬
helm Jäger Wwe. von Göggingen,
anderseits Andr . Teufel von Ab»
tack, im Werthanschlage von 200
Mark ."

Auf Antrag deS Klägers werden nun
alle diejenigen Personen, welche an dem
obengenanntenGrundstück inden Grund -
und Ünterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa »
milienguts -Berbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 8 . Mai 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt werden .

Meßkirch. den 7. Mär , 1894.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Berwögeusabsondmmge».

H.49. Nr - 2981 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Albert Retteumairr ,
Stefanie , geborene Klefeuz dahier, ver¬
treten durch RechtSanwatt vr . Schle¬
singer » klagt gegen ihren geuanuteu
Dhemau» unt dem Anträge» sie für be¬

rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1 , ist bestimmt auf

Dienstag den 24 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . März 1894 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
0r . Mäher .

H .39 . Nr . 4248 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirths Johann
Ries , Henriette, geborene Martin in
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 8 . Mai 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 8. März 1894 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
Schul ».

H .7. Nr - 2657 - Offeuburg .
Die Ehefrau des Schlossers Franz
Hau g . Josephine , ged. Hofele in Ober-
nrch , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 2. März 1894.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts-
Seifert .

Verschollenheitsverfahrea .
H-6-1- Nr . 2725 . Kehl . Das Gr .

Amtsgericht Kehl bat unterm Heutigen
folgenden

Vorbescheid
erlaffen:

Friedrich Gerhardt , geb. am 16.
Januar 1844 in MemprechtShofen und
zuletzt wohnhaft daselbst , Zimmermann ,
ist seit 1881 vermißt und ist feine Ver¬
schollenheitserklärungbeantragt .

Es ergeht die Aufforderung an den
Vermißten»

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an daS Amtsgericht
Kehl gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, aufge¬
fordert, hiervon binnen Jahresfrist dem
unterfertigten Amtsgerichte Anzeige zu
machen .

Kehl, den 6. März 1894 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
Erbeiuwrisuuae».

G '896 .3 . Nr . 2097 . Borberg . Die
Witwe des Landwirths Josef Rüdeu -
auer , Katharina Barbara , geborene
Scherer von Afsamstadt , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
NachlaffeS ihre- verstorbenen Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Boxberg, den 1 . März 1894.
Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts :

Vierneisel .
G 9013 . Nr - 3154 . WieSloch .

Die Witwe des Landwirths Wilhelm
Goldschmidt , Felizitas , geb. Pfeffer
in Altwiesloch , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht innerhalb 3 Wochen
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird.

WieSloch , den 2. März 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
G 985 .2. Nr . 3966 . Rastatt . Die

Witwe deS s Musikers Karl August
Leonhard , Marie , geb . Fleischmann
von hier , hat den Antrag gestellt , sie
in dir Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes einzuweisen . Einsprachen
hiergegen find uns binnen 3 Wochen
anzumelden.

Rastatt , den 5. Mär » 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oster .
DieS veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber :
Zirkel .

H .24 . 1 . Nr . 5386 . Lörrach . Die
Witwe des Landwirths , Wagners und
Accisors Johann Jakob Barth in
Welmlingen » Anna Maria , geborene
Stammler , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden » wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach, den 7 . März 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.
( gez.) Spiegelhalter .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

A P v e l.
Oefseutlichk Aufforderung.

H.12. Gengenbach . JosefWaltcr ,
Thomas Sohn , geb. am 23 . Februar
1813 , Joses Walter , Ferdinands Sohn ,
geb. am 17 . November 1843 , Karl
Wilhelm Walter , Ferdinands Sohn ,
geb. am 23 . März 1851, alle von Zuns¬
weier , sind an dem Nachlasse ihrer am
6- Januar 1894 verstorbenenSchwester
und beziehungsweise Tante Elisabeths
Walter , ledrg , von Zunsweier , miterb¬
berechtigt . Da deren Aufenthaltsort
nickt bekannt ist » so ergeht an sie die
Aufforderung , binnen

vier Wochen
behufs Beizugs zur Verlaffensckaftsver-
handlung Nachricht von sich an den
Unterzeichneten gelangen zu lassen .

Gengenbach, den 7. Mär » 1894 .
Großh . bad . Notar :

Rubi .
Zwsugsversteigeruug.

G -827 2. Eberbach (Baden).

Knnstmühle-
Bersteigernng.

Die zur Konkurs¬
masse des Müllers
Georg Zimmer¬
mann von hier

gehörigen Liegenschaften , nämlich:
Ein 2 -stöckiges Mühlengebäude

mit eingerichtetem Mühlwerk,
Scheuer und Stallung nebst einem
Bäulcin hinter der Mühle mit
Schweinställen, umgeben von ca .
260 Ar gutem Ackerfeld» Wiesen,
Baum - und Pflanzgarten » zusam¬
men geschätzt zu 30,000 M .

werden am
Mittwoch den 28. März 1894 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhaussaale dahier durch den
Unterzeichneten öffentlich zu Eigenthnm
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn mindestens der Anschlagpreis ge¬
boten wird.

Das Anwesen, einschließlich Kunst-
mühlcneinrichtung, ist gut unterhalten ,
in schöner Lage in nächster Nähe der
Stadt gelegen und mit ausreichender
Wasserkraft versehen , so daß einem streb-
samen Manne sichere Existenzgeboten ist .

Nähere Auskunft ertheilt
Karl Krauth ,

Konkursverwalter .
Strafrecht- pflege.

Ladung .
G .987 .2. Nr . 4959 . Karlsruhe .
I . Der am 15 . Juli 1857 zu Mühl -

burg geborene, zuletzt daselbst wohn¬
hafte Konditor «. KutscherAugust
Karl Leverle ,

2. Der am 4 . April 1866 zu Spöck
geborene » zuletzt daselbst wohn¬
hafte Dienkkneckt Ludwig Hecht »

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr, zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 5 . Mai 1894,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordunng von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 6. März 1894 .
Rapp ,

GerichtSschreiberGroßh . Amtsgerichts.
G -9862 . Nr . 11. 6568 . Mannheim .

Der am 30. März 1869 zu Schlatt ,
Amt Staufen , geborene , zuletzt hier
wohnhafte Schreiner

Joseph Wal »

wird beschuldigt , daß er als übungs - !
pflichtiger Ersatzreservist ohne Erlaub - j
niß ausgewanderl ist, indem er bis zum ^
27 . Dezember 1893 nach Amerika beur- !
laubt war , aber um Urlaubsverlänge -
rung nicht nachgesucht hat,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reichs- Strafgesetzbuchs.

Derselbewird aus Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Abth. VI hierselbst auf

Samstag den 5 . Mai 1894 ,
Bormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Haupt -
meldeamt zu Mannheim ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim » den 3 . März 1894 .
Gerichtsschreibrrdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
G '728 .3 . Mannheim . Der am 16.

Juni 1866 zu Strümpfelbrunn (Amt
Eberbach) geb., zuletzt auf dem Wald¬
hof wohnhafte Fabrikarbeiter Josef
Leis wird beschuldigt , daß er als Er¬
satzreservist ausgewandert ist, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 R .»
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Abth. VIII hierselbst
auf :

Montag den 30 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Gr . SchöffengerichtMannheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Hauptmeldeamt zn
Mannheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Mannheim , den 23. Februar 1894 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
G '958 .3. Nr . 5915 . Fr ei bürg .
1. Andreas Behrinyer , geb . am

10. Januar 1870 in Unterlauch¬
ringen , Fabrikarbeiter , zul . wohn¬
haft in Lörrach »

2 . Gotthilf Schwanker » geb. am
29 - Juli 1371 i« Brombach» Fa¬
brikarbeiter, zuletzt wohnh . daselbst »

3. Hermann Herr , geb- am 2. Mai
1871 in Eimeldingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst , Landwirth ,

4. Ernst Friedrich Renk , geb. am
28 . Februar 1871 in Haagen, zu¬
letzt wohnhaft in Stetten ,

5 . Johannes Beh . geb am 22. Juni
1871 in Hnttingen » zuletzt wohn¬
haft daselbst, Landwirth,

6 . Dionys Zimmermann , geb am
24 -April1871inJnzlingen , Metz¬
ger, zuletzt wohnhaft in Lörrach,

7 . Wilhelm Friedrich Oswald » geb .
am 12- Januar 1871 in Steinen ,
zuletzt wohnhaft daselbst , Fabrik¬
arbeiter,

8 . Emil Flöscher , geb. am 27 . Ok¬
tober 1871 in Weil , zuletzt wohn¬
haft in Stetten ,

9 . Wilhelm Müller , geb- am 20.
November 1871 in Wyhlen » zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

10 . Ernst Friedrich Rüdin , geb . am
6 . August 1871 in Grenzach, Tag¬
löhner, zuletzt wohnh . in Wyhlen»

11 . Gottfried Jäger , geb- am 4 . Ja¬
nuar 1369 in Zürich» heimathsbe-
rechtigt in Münchhöf, Dienstknecht ,
zuletzt wohnhaft in Breisach,

12. Karl Bossert . geb- am 25 - Au¬
gust 1871 in Bischoffingen, zuletzt
wohnhaft daselbst , Landwirth,-

13 . Josef Willig , geboren am 9.
Oktober 1871 in Breisach, zuletzt
wohnhaft daselbst , Maurer »

14 . August Birmelc , geb- am 19.
Januar 1871 in Jhringen , zuletzt
wohnhaft daselbst , Schuster,

15. Johann Paul Eberenz , geb- am
11 - Juli 1871 in Sasbach , zuletzt
wohnhaft daselbst, Landwirth.

16. Hermann Vögtle , geb. am 16.
Januar 1871 in Rothwril » zuletzt
wohnhaft daselbst , Bäcker ,

17. Johann Fakler , geb. am 9 . Ja¬
nuar 1871 in Aufhofen , Dienst¬
knecht , zuletzt wohnhaft auf dem
Lilienhof» Gemeinde Jhringen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
dm Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach

erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . Avril 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts hierselbst zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnnng von den Großh .
Bezirksämtern Waldshut , Lörrach und
Breisach, sowie von den Eivilvorktzenden
der Ersatzkommissionen zu Stockach und
Biberach über die der Anklagezu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 1 . März 1894.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .

Bern». Bekau»tmach««ge».
H'48.1 . Nr . 1611 . Billingen .

Großh. Bad. Staats.
Eisenbahnen.

Zu dem Neubau der BetriebSwerk-
KLtte auf Station Billingen sollen die
nachverzeichneten Arbeiten öffentlich ver¬
geben werden :

1 . Gypserarbeit »
2 . Zimmerarbeit (Thore) ,
3 . Schreinerarbeit »
4 . Glaserarbeit »
5 . Schlofferarbeit ,
6 . Schmiedeiserne Fenster,
7 . Cementbetonböden,
8. Entwässerungsanlage ,
9. Dampskamin,

10 . Anstrcicherardeiten.
Die Pläne , Maffenberechnungru, An-

erbietungS- und Ansführungsbediugnii -
gen liegen in meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf ; dieselben können nicht
abgegeben oder verschickt werden.

Formulare zu den Angeboten, in welche
die Einzelpreise einzusetzen sind, könne»
daselbst in Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis 27 .
Marz d . I . , Abe « VS » verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Billingen , den 9 . März 1894 .

Der Großh . Bahnbaniuspektor.

Guts- ». Wirthschasts-
Verpachtllllg.

H 47 .1 . Nr . 300 . Großh . Bezirks¬
forstei Kaltenbronn in Gernsbach ver¬
pachtet im Snbmissionswege den Be¬
trieb der Gastwirthschaft aus de»
Kaltenbronn nebst 3,8 d» landwirth-
schaftlichen Geländes daselbst für die
Zeit vom 1 . Mai d . I . bis dahin 1900.

Die Pachtbedingungen können auf
diesseitigem Geschäftszimmer eingeseheu
oder gegen eine Abschriftsgebühr von
1 Mark von hier bezogen werden und
wird besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß der Pächter erfahrener Land¬
wirth sein muß und zum Halten von
Fuhrwerk verpflichtet wird.

Angebote wollen schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Ansschrift ver¬
sehen bis

Dienstag den 2 « . d. Mts . ,
Abends 8 Uhr, anher eingereicht werden ,
worauf die Eröffnung der Gebote am

Mittwoch de« 2L . März »
Vormittags 9 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer in Ge¬
genwart der erschienenen Pachtliebhaber
erfolgt.

Holzversteigerung.
H13 2 Nr . 368 . Die Groffh . Be «

zirkSforstei Freibnrg versteigert looS-
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist aus den Domänenwaldabtheilunge«
Prälatenschlag » Unterrohralmend und
Hinterer Ränkewald am Donnerstag ,
LS. Mär , 18 » 4,Bor « . LL Uhr de-
ginnend , im Gasthaus »um Engel i»
SSgendobel , Gemarkung St . Peter :
10 tann . Sägklötze, 4 Nutzbolzbucheo ,
36 Ster Paprerhol » , 90 Ster tannene
Rebsteckenrolten , 183 Ster buchen. » 71
Ster tauo . und forl . Scheitholz» 224
Ster buch. » 68 Ster tann . Prügelhol»
und mehrere Loose AbfallreiS. Wald¬
hüter Dold in St . Peter ertheilt auf
Verlangen nähere Auskunft .

Druck » nd Verlag her G . Brouu ' fchev Hofdnchdrnckeret .
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